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Autoren



In Deutschland

• 41.250 hauptberufliche

Journalist:innen
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Fragestellung

• Wie wirkt das in der Transformation befindliche 
Mediensystem auf Journalist:innen als berufliche Profis 
und dahinterstehende Menschen?



Konkret 

• Wie nehmen die Journalist:innen die Transformation 
respektive ökonomische Krise und Vertrauenskrise selbst 
wahr?

• Welche Auswirkungen hat es auf sie – in Bezug auf ihre 
Person als journalistische Profis, die jeweilige Situation 
ihres beruflichen Handelns, die mediale Organisation, 
innerhalb der sie arbeiten und die wiederum auf sie 
einwirkt, und den Berufsstand, dem sie angehören?



Konkret

• Wie erleben und bewerten die Journalist:innen das 
zunehmend negative Fremdbild ihres Berufsstandes in 
weiten Teilen der Gesellschaft und die kritischen 
Fremdbeobachtungen in der Journalismusforschung – in 
Relation zu ihrem journalistischen Selbstbild?

• Wie sind nach ihrer Wahrnehmung aktuell ihre Arbeits-
und Lebensbedingungen? 

• Welche Stressfaktoren, aber auch welche 
Selbstkonzepte, Resilienz, Bewältigungsstrategien und 
Lösungsansätze lassen sich in ihrem Umgang bzw. ihrer 
Konfrontation mit der Transformation erkennen?



Konkret

• Welche fachlichen, organisationalen oder persönlichen 
Ressourcen haben sie? 

• Spielen Generationsunterschiede in den Redaktionen 
eine erkennbare Rolle?

• Wie geht es den Menschen hinter den journalistischen 
Profis, gibt es psychische Belastungen?



Forschungsansatz

Mixed-Methods-Studie

1. Qualitative Interviews (N=20)

2. Empirische Untersuchung (N=161)



Ergebnisse
Qualitative Interviews (N=20)













Zitate



Ergebnisse
Empirische Untersuchung (N=161)



Mediensegmente

Print TV Radio Online





















OLBI-Fragebogen: Burnout-Symptomatiken 

(Disengagement, Erschöpfung)
Halbesleben & Demerouti, 2005

• Fast 60 % brauchen nach der Arbeit 

längere Erholungszeiten um wieder fit 

zu werden.

• Rund 40 % fühlen sich nach der Arbeit 

immer häufiger emotional ausgelaugt
und schlapp.









Fazit



Verbreitung der 
Studienergebnisse



Verbreitung der 
Studienergebnisse












